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Anleitung zum klinischen Einsatz der Urinmarkerkapseln  
 
Zusätzlich zum bekannten und bewährten Ruma® Marker als Flüssigsubstanz bieten wir nun auch 
Ruma® Marker Kapseln an 
 
Hier die Vorteile der neuen Darreichungsform auf einen Blick: 

 

 • keine	Vorbereitung	eines	Getränks	mehr	
erforderlich	 

 • kein	Abmessen	von	Zucker		

 • noch	effizientere	Mundraumkontrolle	durch	
blauen	Farbstoff	

 • geschmacksneutral		

 • Einnahme	auch	zuhause	möglich	mit	der	App	
Ruma®	Digital-System		

 
• gleichzeitige	Messung	von	Marker	und	breitem	
Drogenpanel	in	einer	kompakten	LCMS/MS	
Analyse		

 • keine	zusätzlichen	Bestätigungsanalysen	mehr	
erforderlich	

 
Die Ruma Marker Box 
 

 

Die Ruma Marker Box enthält jeweils eine in 
einem Tiegel oder einem Fläschchen separat 
verpackte Marker Kapsel sowie ein 
Kaubonbon für die anschließende 
Mundraumkontrolle. Auf der Umverpackung 
und dem Tiegel/Fläschchen befindet sich ein 
individueller Barcode, der den verabreichten 
Marker identifiziert. Ein ineinander 
verschlüsseltes System führt zur genauen 
Identifizierung des Markercodes durch die 
Laboranalyse. 
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Im Folgenden sind einige Hinweise zur Verwendung des Markersystems aufgeführt. Der Vorteil 
der Urinmarkierung ist, dass auch ohne Sichtkontrolle des Patienten beim Urinieren eine 
Probenvertauschung analytisch nachgewiesen werden kann. 
 

  
Derzeit gibt es 6 verschiedene Marker. Eine Kühlung ist nicht erforderlich.  
Sollte der Patient/die Patientin bei Eintreffen in der Praxis wegen gefüllter Blase einen starken Harndrang 
verspüren, lassen Sie ihn/sie vor Einnahme des Markers die Harnblase entleeren. 
 
Gehen Sie anschließend wie folgt vor: 

1. 

 

 
 
Zunächst füllen Sie bitte den Kopf des 
Anforderungsscheins aus, z.B. Name, Geburtsdatum 
und Geschlecht. 
Auf dem Laborschein wird vermerkt, ob und welche 
Missbrauchssubstanzen bestimmt werden sollen. 

2. 
Auf der Innen- und Außenverpackung jedes Markers 
befinden sich zwei identische Aufkleber mit einem 
alphanumerischen Code. Dieser Code identifiziert den 
Marker anhand einer Datenbank, die bei dem 
zertifizierten Hersteller hinterlegt ist. Der Aufkleber 
mit dem Barcode der Umverpackung ist für das Labor 
bestimmt. Kleben Sie diesen bitte auf den 
Laborschein. Der Aufkleber auf dem Markertiegel/ -
fläschchen ist für Ihre Unterlagen bestimmt. 

 
3. 

 

Entnehmen Sie die Markerkapsel der Verpackung, 
und reichen Sie die Kapsel dem Patienten/der 
Patientin. 
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4. 

Entfernen Sie alle Gegenstände aus dem 
Sichtbereich, die die Handlungen des Patienten/der 
Patientin verdecken oder behindern könnten. 
Achten Sie darauf, dass die Unterarme des 
Patienten/der Patientin unbedeckt sind,  
 

 
5. 

 

und dass die Kapsel zwischen Daumen und 
Zeigefinger erfasst wird.  
Behalten Sie zu jedem Zeitpunkt freie Sicht auf die 
Markerkapsel. 

6. 

Weisen Sie den Patienten/die Patientin nun an, sich die 
Kapsel unter Ihrer Aufsicht auf die Zunge zu legen. 

 
7. 

 

Lassen Sie sich die auf der Zunge positionierte 
Kapsel zeigen, bevor der Patient/die Patientin diese 
mit ca. 100 ml Wasser schluckt. 
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8. 

Sofort nach dem Herunterschlucken der Marker 
Kapsel entnimmt der Patient/die Patientin das 
mitgelieferte Kaubonbon ... 

 
9. 

 

... und kaut dieses gründlich auf beiden Seiten, um 
einen Verbleib der Kapsel z. B. in der Wangentasche 
auszuschließen. 

10. 

Die Marker Kapsel setzt einen blauen 
Lebensmittelfarbstoff frei, wenn sie zu lange im 
Mund verbleibt, oder durch den Kauvorgang 
beschädigt wird. 

 
11. Nach 1 Stunde Wartezeit kann der Urin ohne Sichtkontrolle gewonnen werden. Während der Wartezeit ist 

eine Überwachung des Patienten/der Patientin nicht erforderlich. Weisen Sie jedoch darauf hin, dass während 
der Wartezeit nicht getrunken werden darf. Eine längere Wartezeit, auch mehrere Stunden, ist möglich. 
Beachten Sie jedoch, dass das Labor den Ersturin nach der Markereinnahme benötigt. 

 
12. Der Urin wird dann in die zugehörigen Urinröhrchen gefüllt. Verwenden Sie für den Versand von 

forensischen Proben bitte ausschließlich die bereitgestellten Schutzbeutel UN 3373, welche sich nach dem 
Verschließen nicht mehr unbeschädigt öffnen lassen. 

 
13. Sie erhalten nach der Abarbeitung einen Befund mit dem Ergebnis der Markersubstanz, Kreatininwert, 

Ergebnis auf Manipulationen z.B, durch Zugabe von Oxidantien, Säuren, Laugen etc. - und ggf. der 
Missbrauchssubstanzuntersuchung. 

Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass alle Substanzen, die möglicherweise eine Fälschung hervorrufen können, 
bei dem Test auf Manipulationen im Labor sicher erkannt werden. 

Belegende Literatur hierzu finden Sie auf unserer Webseite: www.marker-test.de 
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Das Ruma Marker-System detektiert Störsubstanzen 
 
Der Einfluss von Störsubstanzen auf die Analyse von Urinproben wurde intensiv 
wissenschaftlich untersucht. Hierbei wurden sowohl Störsubstanzen betrachtet, die ein 
falsch-negatives Ergebnis erzielen sollen, als auch solche, die die Analyse selbst 
behindern sollen. 
 
Auszug aus der Publikation: 
 
 

"Fazit:  
Diese Studie zeigt, dass nur einige wenige Störsubstanzen einen signifikanten Einfluss auf das 

GCMS-Ergebnis haben, und diese werden alle durch die ausgewählten Manipulationstests 
detektiert." 

 
 
Weitere Informationen finden Sie in der Studie 
Adulteration of Urine Samples, Discovery and Mitigation 
Huppertz, B., Bartling, C., Baum, K. 
Journal of Applied Life Sciences International,  
16(4):1-8, 2018 
 


